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ISPO Trendbericht: Bergsport  
Sicher und komfortabel vom Boden bis zum Berg 
 
Beim Thema Bergsport treffen Extreme aufeinander: Retro und Modern, 
Sport und Entspannung. Das macht das Freizeitvergnügung an der frischen 
Luft besonders reizvoll. Egal, ob ambitionierter Sportler oder gemütlicher 
Wanderfan – Equipment und Sicherheitsfunktionen werden für die gesamte 
Bandbreite der Alpinisten immer besser. Bergsport ist sicherer und 
komfortabler denn je. ISPO stellt die neuesten Bergsporttrends für Profi- 
und Freizeit-Alpinisten vor, die im Februar mit dem ISPO AWARD 
ausgezeichnet wurden.  
 
Die Hersteller bieten Kletterern, Bergsteigern sowie Wanderern in diesem Jahr 
neue Produkte rund um Sicherheit, Lightweight-Ausrüstung und Komfort. Dass 
diese Themen die Trends setzen, hat mit der Art zu tun, wie der Konsument „in 
die Berge gehen“ heute definiert. Outdoor-Enthusiasten möchten Sport und 
Entspannung in der Natur erleben, ein „Back-to-the-Roots-Erlebnis“ nach 
Feierabend oder am Wochenende zwischen anderen Freizeitterminen. Bergsport 
ist außerdem der perfekte Fitnessparcours im Grünen. Damit Sport und 
Entspannung zum Zug kommen, ist eine Ausrüstung wichtig, die bequem, leicht, 
einfach zu handhaben und dennoch sicher ist.  
 
Sicherheit geht vor 
Einfach mal herumkraxeln – das war gestern. Bergsport-Fans achten auf sich und 
ihre Sicherheit. Hersteller nehmen sich der neuen Achtsamkeit an und entwickeln 
ausgeklügelte, und dabei dennoch leicht zu bedienende Sicherheitssysteme. So 
wie das erste bidirektionale, unterstützte Sicherungssystem „REVO“ von Wild 
Country: der Freigabemechanismus beseitigt das Unfallrisiko, unabhängig von 
der Laufrichtung des Seils. Jedes unkontrollierte Absenken aktiviert die 
Absturzsicherung, die das Seil greift und den Fall aufhält. 
 
 
 



 
 
Leichtigkeit und Komfort  
Lightweight-Produkte stehen bei Konsumenten hoch im Kurs. Der moderne 
Bergsportler ist als Trailrunner oder Speed-Hiker gern flott unterwegs. Schweres 
Gepäck oder unhandliche Kleidung halten unnötig auf. Sowohl Bekleidungs- als 
auch Rucksack- und Schuhhersteller setzen daher auf leichte Materialien, die 
Laufbewegungen nicht einengen und einfach zu verstauen sind. So hat SALEWA 
einen Rucksack eigens für alpine-Speed Disziplinen entworfen, der neben 
Lightweight und Last-Stabilisatoren für das 18 Liter umfassende 
Fassungsvermögen zusätzlich auf die flexible Passform achtet. Auch das 
„PRODUCT OF THE YEAR“ beim ISPO AWARD 2017 im Segment Outdoor 
verdankt den Preis unter anderem seinem geringen Gewicht. Der RIBELLE TECH 
OD von SCARPA kombiniert als Ganzjahres-Allroundbergstiefel Leichtigkeit und 
Haltbarkeit und trifft damit exakt den Puls der Zeit. Im Berg- und Outdoorsport 
sind daher Materialen gefordert, die sich über die gesamte Bandbreite erstrecken 
– von atmungsaktiv über wasserdicht bis bequem.  
 
Der Trend hält an: Material-Mix überall 
Es ist also kein Wunder, dass der Material-Mix weiterhin stark nachgefragt ist. 
Kleidungsstücke lassen sich je nach Funktionsanspruch mit den passenden 
Materialien herstellen – für maximale Wärme oder ausreichende 
Bewegungsfreiheit. Dabei kommen nicht nur verschiedene Synthetik-Materialien 
auf den Markt. Immer häufiger kombinieren die Anbieter Synthetik mit natürlichen 
Werkstoffen und legen Wert auf eine nachhaltige, umweltschonende Herstellung. 
Der Trend ist nicht mehr ganz neu, hält sich aber beständig und wird zunehmend 
zum Kaufargument. Outdoor-Mode muss mit dem sozialen Gewissen des 
Konsumenten vereinbar sein. Der Kunde informiert sich, woher zum Beispiel die 
Wolle kommt und achtet zunehmend darauf, dass Ökostandards wie bluesign® 
und der Responsible Standard Down (RDS) eingehalten werden oder der C02-
Fußabdruck niedrig bleibt.  
 
Wie das aussehen kann, zeigt unter anderem Haglöfs. In seinem Trekking-Boot 
vereint der Hersteller bluesign®-zertifiziertes Schoeller Keprotec Obermaterial mit 
Kevlar und Gore-Tex. Auch Blackyak kombiniert: Die neuen Hybrid Outer Layer 
bestehen aus dem synthetischen Isolationsmaterial Polartec Alpha sowie Daune 
und PrimaLoft. Und Devold of Norway verwendet Merinowolle zur Regulierung 
der Körpertemperatur und mixt das Naturprodukt bei seinem Hybrid Mid Layer 
„Tinden Spacer Jacket“ mit Spacer-Material.  
 
 
 



 
 
Beste Belüftung je nach Aktivität 
Die unterschiedlichen Füll- und Obermaterialien kombinieren die Eigenschaften, 
die Sportler in den unterschiedlichsten Situationen benötigen. Für besonders 
aktive Bergsportler beispielsweise ist die Belüftung sehr wichtig. Sie schwitzen 
schneller, drohen auszukühlen oder zu überhitzen, wenn der Luftaustausch nicht 
optimal ist. Auf diesem Gebiet tauchen immer neue Technologien auf, die den 
Konsumenten auch dann warm halten, wenn er schwitzt. Die VENTRIX 
Technologie von The North Face ist so eine Entwicklung, sie besitzt gelaserte 
Belüftungslöcher: Steht der Träger, bleiben die Löcher geschlossen und halten 
die Wärme zurück. Ist er in Bewegung, öffnen sie sich dynamisch, sorgen für 
Belüftung und regulieren die Rumpfwärme. Derart flexible Kleidungsstücke treffen 
noch einen weiteren Trend: Sportbekleidung ist Alltagskleidung geworden und 
kann sich auch beim gemütlichen Spaziergang durch die Stadt den Temperaturen 
anpassen.   
 
Weitere Informationen unter www.ispo.com/award  
 
Über ISPO 
SPORTS. BUSINESS. CONNECTED. ISPO ist die internationale Sports Business Plattform und 
versteht sich dabei als Partner der Sportbranche. Unter der Familienmarke ISPO befinden sich die 
weltgrößten Multisegment-Messen für Sports Business Professionals: ISPO MUNICH, ISPO 
BEIJING und ISPO SHANGHAI sowie das Online-Newsportal ISPO.COM mit einer eigenen 
Redaktion und die Services ISPO ACADEMY, ISPO OPEN INNOVATION, ISPO BRANDNEW, 
ISPO AWARD, ISPO JOB MARKET und ISPO TEXTRENDS. Mit diesen integrierten Angeboten 
unterstützt ISPO Unternehmen in jeder Entwicklungsstufe auf den globalen Sportmärkten 365 Tage 
im Jahr. Dabei werden relevante Marktentwicklungen identifiziert, Innovationen vorangetrieben 
sowie gezielt Consumer Experts eingebunden, um Orientierung über die internationalen Märkte 
geben zu können.  
 
Messe München International 
Die Messe München International ist mit rund 40 Fachmessen für Investitionsgüter, Konsumgüter 
und Neue Technologien allein am Standort München einer der weltweit führenden 
Messeveranstalter. Über 30.000 Aussteller und rund zwei Millionen Besucher nehmen jährlich an 
den Veranstaltungen auf dem Messegelände, im ICM – Internationales Congress Center München 
und im MOC Veranstaltungscenter München teil. Die internationalen Leitmessen der Messe 
München International sind FKM-zertifiziert, d.h. dass die Aussteller- und Besucherzahlen sowie 
Flächenangaben nach einheitlichen Standards ermittelt und durch einen unabhängigen 
Wirtschaftsprüfer testiert werden. 
Darüber hinaus veranstaltet die Messe München International Fachmessen in China, Indien, der 
Türkei und in Südafrika. Mit einem Netzwerk von Beteiligungsgesellschaften in Europa, Asien und 
Afrika sowie über 60 Auslandsvertretungen, die mehr als 100 Länder betreuen, verfügt die Messe 
München International über eine weltweite Präsenz. Auch beim Thema Nachhaltigkeit übernimmt 
sie eine Vorreiterrolle: Als erste Messeeinrichtung wurde sie mit dem Zertifikat „Energieeffizientes 
Unternehmen“ vom TÜV SÜD ausgezeichnet. 
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